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Kaplan Julius Kreuzer hielt die Floriansmesse in der Krippkirche. Foto: Alexander Berndt

Holzfigur des Heiligen Florian – so-
zusagen als Zeichen für den eigentli-
chen Anlass. Kaplan Kreuzer be-
zeichnete Florian als „großen Heili-
gen“. Wie die Feuerwehr hätte es
sich der Heilige Florian grundsätz-
lich zur Aufgabe gemacht, „Men-
schen in Not zu helfen“. Als „Was-
serheiliger“, wie der Geistliche wei-
ter ausführte, sei Florian zum „Pa-
tron gegen Feuergefahr“ geworden.

Die Liebe Gottes

Allerdings hätte der Schutzheilige
die Menschen „nicht nur vor dem
Feuer retten“ wollen, sondern sei
„ein Fürsprecher der Liebe Gottes“
gewesen, die „ein Feuer“ sei, „das
niemanden verbrennt“. In dieser
Mission hätte er „die Seelen der
Menschen vor Schuld bewahren“
wollen, betonte Kreuzer. (ale)

Füssen Ihrem Schutzpatron, dem
Heiligen Florian, huldigte die Feu-
erwehr Füssen nun wieder feierlich.
Dazu versammelten sich rund 60
Floriansjünger zunächst vor dem
ehemaligen Feuerwehrhaus am
Schrannenplatz, von wo aus sie zur
Krippkirche marschierten, in der
Kaplan Julius Kreuzer die Messe
hielt. Anschließend machten sich die
Füssener Feuerwehrleute in Beglei-
tung einer Abordnung von Brand-
bekämpfern aus dem österrei-
chischen Vils zu ihrer Feuerwache
auf, wo sie den Tag ihres Schutzhei-
ligen im internen Kreise launig aus-
klingen ließen – bis sie zu einem ver-
meintlichen Notfall am Weißensee
gerufen wurden (siehe weiteren Be-
richt).

In der Krippkirche stand vor dem
Altar eine ungefähr ein Meter große

Dem Heiligen Florian zu Ehren
Krippkirche Feuerwehrleute aus Füssen und Vils bei Messe

Sie strahlten mit ihrer frisch restaurierten Vereinsfahne um die Wette: die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr in Hopfen am

See. Foto: Gisela Schroeder

Mit einem Dankgottesdienst und einem Kameradschaftsabend feierte
die Freiwillige Feuerwehr Lechbruck den alljährlichen Florianstag.
Begleitet von den örtlichen Fahnenabordnungen und angeführt von
der Musikkapelle marschierten die Teilnehmer vom Treffpunkt Feu-
erwehrhaus zur katholischen Pfarrkirche, wo Pfarrer Hans Ulrich
Schneider den Gottesdienst abhielt. Beim anschließenden gemeinsa-
men Kameradschafts- und Vereinsabend im Gasthaus Holler wurden
treue und verdiente Mitglieder für ihre Leistungen geehrt. Foto: Fichtl

Florianstag mit Dankgottesdienst

Von Floriansfeier
zum Einsatz

Fehlalarm Bundeswehrübung als Auslöser
für einen Rettungseinsatz am Weißensee

Füssen/Weißensee Ihre traditionelle
Floriansfeier (siehe weiteren Be-
richt) konnten die Mitglieder der
Füssener Feuerwehr nicht in Ruhe
beenden. Denn am Mittwochabend
mussten sie – wie ihre Kollegen aus
Weißensee, Mitglieder der Wasser-
wacht und Polizeibeamte – zu einem
Großeinsatz ausrücken, da am Wei-
ßensee ein Notfall vermutet wurde.
Doch bald stellte sich heraus, dass
kein Notsignal abgegeben worden
war – vielmehr handelte es sich um
eine Bundeswehrübung.

Leuchtspurmunition eingesetzt

Eine Autofahrerin glaubte am Mitt-
woch gegen 21.40 Uhr ein Notsignal
auf dem Weißensee gesehen zu ha-
ben. Sie verständigte die Integrierte
Leitstelle in Kempten, von wo aus
ein Großeinsatz von Wasserwacht,
Feuerwehr und Polizei eingeleitet
wurde. 52 Feuerwehrleute sowie 32
Mitglieder der Wasserwacht-
Schnelleinsatzgruppen (SEG) Füs-
sen, Weißensee, Roßhaupten,
Marktoberdorf und Rottachtal
machten sich auf den Weg zum ver-

meintlichen Einsatzort. Parallel zu
der Suchaktion auf dem Wasser er-
mittelte die Polizei im näheren Be-
reich und vermutete bald eine
Übung der Bundeswehr auf dem na-
hen Truppenübungsplatz. Dort
führte eine Einheit eine Nachtübung
durch, bei der unter anderem
Leuchtspurmunition zum Einsatz
kam. Deren Widerschein hatte die
Anruferin offenbar als Notsignal
von der Wasseroberfläche wahrge-
nommen. Nach rund einer Stunde
konnte der Einsatz abgeblasen wer-
den.

„Natürlich sind wir froh, dass
kein Menschenleben in Gefahr
war“, so der Einsatzleiter der Was-
serwacht Ostallgäu, Edgar Gailho-
fer. Es seien einige unglückliche
Umstände zusammen gekommen,
die niemanden angelastet werden
könnten. „Dass sich die Bundes-
wehr dennoch am gleichen Abend
persönlich bei uns entschuldigt hat,
zeigt das gute Verhältnis und das ge-
genseitige Interesse“, betont Willi
Baumgartner, Einsatzleiter der SEG
Füssen. (p/az)

Vereinsfahne von der Freiwilligen
Feuerwehr Hopfen. Sie wird beim
Jubiläumsfest zum 125-jährigen Be-
stehen, das die Floriansjünger vom
9. bis 11. Juli festlich begehen wer-
den, im Mittelpunkt stehen. Die
Fahne zeigt auf der einen Seite die
Kirche mit alter Ortsansicht, auf der
anderen Seite den heiligen Florian.

„So wie der Heilige sich für seine
Mitmenschen – verfolgte Christen
in Österreich – einsetzte, so setzt ihr
euch für die Menschen ein und be-
gebt euch auch selbst in Gefahr“,
begann Pfarrer Frank Deuring seine
Predigt. Parallelen zu dem Heiligen
sah er auch in der Tatsache, dass die
Männer zu Opfern bereit seien, wie
dem Einsatz in ihrer Freizeit. Dass
sie Mut zeigen und Zuversicht
schenken.

Nach dem Gottesdienst und der
Segnung der Vereinsfahne ging es
hinüber ins Feuerwehrhaus zum ge-
mütlichen Umtrunk, bei dem das
anstehende Fest im Juli im Mittel-
punkt stand. (sr)

konnte das Schmuckstück aus dem
Jahr 1925 erneut gesegnet werden.

Finanziert wurde die vom Spezi-
albetrieb Kössinger restaurierte

fahne, die in frischen Farben leuch-
tet. Zur Feier der jährlichen Ge-
denkmesse zu Ehren ihres Schutz-
patrons, dem heiligen Florian,

Hopfen am See „Sie ist wieder wie
neu“, freut sich Adrian Ahme, Vor-
sitzender der Feuerwehr Hopfen am
See, über die restaurierte Vereins-

Restaurierte Fahne strahlt wieder wie neu
Floriansmesse Erneute Segnung des Hopfener Schmuckstückes aus dem Jahr 1925

Sägemehl entzündet sich
Pflach/Außerfern Nicht weit hatte es
die Freiwillige Feuerwehr Pflach bei
einem Brand am Mittwochmittag:
Auf der nahe der Feuerwehrhalle
gelegenen Kompostieranlage hatte
sich aus unbekannter Ursache Säge-

mehl entzündet. Kurz nachdem ein
Nachbar den Brand gemeldet hatte,
rückte die Feuerwehr mit einem
Fahrzeug und vier Mann an. Laut
Polizei löschte sie das Feuer in kür-
zester Zeit. (p)

Nach der Messe ging’s zur Feier in der

Füssener Feuerwache.

Füssen Dank der tatkräftigen finan-
ziellen Unterstützung von zehn
Sponsoren ist die Freiwillige Feuer-
wehr Füssen seit kurzem im Besitz
eines nagelneuen „Piaggio Ape 50
europe“.

Kein Wunder, dass deshalb Kom-
mandant Heinz Weller und Bürger-
meister Paul Iacob im Rahmen der
offiziellen Einweihung des italieni-
schen Motorrollers mit rund 15 PS
ihren „ganz herzlichen Dank an
alle“ aussprachen, die dazu beige-
tragen haben, dass dieses Fahrzeug
angeschafft werden konnte. Iacob
lobte „dieses Zeichen eines ganz po-
sitiven Miteinanders in unserer
Stadt“. Laut Weller wird der Roller
hauptsächlich „zur Brandschutzer-
ziehung“ in Kindergärten und
Schulen verwendet. (ale)

Ein neuer
„Kleiner“ für
Fahrzeugpark

Kommandant Heinz Weller mit dem neu-

en italienischen Motorroller, der weniger

der Brandbekämpfung dient als vielmehr

der Brandschutzerziehung in Kindergär-

ten und Schulen. Foto: Alexander Berndt

Es wird Stille sein und leer.
Es wird Trauer sein und Schmerz.

Es wird dankbare Erinnerung sein,
die wie ein heller Stern die Nacht erleuchtet

bis weit hinein in den Morgen.

Anni  Scharf
* 11. Oktober 1929   † 5. Mai  2010 

In Liebe 
Helga Wörle

Karin und Gerhard Geiger
Erika und Alf Sutter

Die Enkel: Tobias, Anja, Dennis,
 Lara und Steffen

Im Namen aller Verwandten

Rosenkranz beten wir am Samstag, den 8. Mai 2010, um 16.30 Uhr in der Kirche 
St. Andreas

Das Requiem mit anschließender Beerdigung fi ndet am Montag, den 10. Mai 2010, 
um 14.00 Uhr in Roßhaupten statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die Erlösung Gnade.

Martha Enzler
geb. Kempter

* 19. November 1913        † 28. April 2010 

In Liebe und Dankbarkeit

Rudolf und Karin Enzler
Heike und Thomas mit Alina und Elea

im Namen aller Angehörigen

Auf ihren Wunsch haben wir uns in aller Stille von ihr verabschiedet.

Todesanzeigen 
und 
Danksagungen

sollen Verwandte, 
Freunde und Bekannte 
schnell und 
zuverlässig informieren.

Diese Aufgabe erfüllt die 
Allgäuer Zeitung, 
weil ihre hohe Auflage die 
sicherste Gewähr 
bietet, dass die Anzeige 
überall gelesen wird.

Familien-Anzeigen
in Ihrer Heimatzeitung unterrichten schnell und zuverlässig Verwandte,
Freunde und Bekannte über alle Familienereignisse.


